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Liebe Schlinser und Rön9er!

Mit großer Freude können wir feststellen, daß unser 'lvlusigblättle von allen
durchwegs positiv aufgenommen whd. In dieservlerten Auflage möchlen wir

Euch wiederum (ibgr unser Vereinsleben und unsere Vereinstätigkeiten
lnformieren, umden Kontakt zwischen Mftbürgern und Gemeindemusik noch
engerzu knüpfen. Wir lvluslkanten möchten Euch allen, Schlinsern und Rönsern,
für Euef stetes Entgegenkommen und Eure großzügige finanzielle und ideelle
Unterstützung während des ganzen Jahres recht henlich danken. Wirdürfen

Euch gleichzeitlg um Eufe weitere Hilfe und Llitarbeit bltten.

Vorankündiouno

Am Freitag, d€n 4. Jänner 1991 veranstalten wirwieder unser trad itionelles
Dreikönigskonzert, erstmals im neuen Mehrzwecksaal. Auf Grund des großen
Plalzangebotes können wir nun alle Konzertbesucher aus Schlins und Röns in

netter und angenehmer Saalatmosphäre willkommen heißen. Über Euren
Besuch, zusammen mit Angehörigen und Freunden, würden wk uns sehl freuen.

Allen unseren Lesern;ünschen wk ein erfoloreiches neues Jahr 1991

[4 it freundlichen Grüßen
Eurc Gemeindemusik Schlins

Wolfgang Ehrenberger
Obmann

G E M E I N D E M U S I K  S C H L I N S
V E R E I N S N A C H R I C H T E N



Bericht des Kapellmeisters

Die Bedeutung eines Blasmusikvereines für die
dörffiche Gemeinschaft läßt sich schon allein aus der
Anzahl seiner Ausrückungen ermessen. Betrachtet
man diese einmal etwas genauer, so erkennt man
bald, daß beinahe jede größere kirchliche und
weltliche Veranstaltung bzw. Feier im Dorf den
Einsatz der Gemeindemusik erforden. Da wir
lvlusikanten es als ein zentrales Anliegen betrachten,
dieser Anforderung gerecht zu werden, können wir
heute mit großer Genugtuung, aber auch mit einigem
Aufatmen, auf ein äußerst arbeitsintensives
Vereinsjahr zurückblicken. So hielten wir, bei 29
Ausrückungen zu den verschiedensten Anlässen in und
außerhalb von Schlins und Röns, 42 Voll-, I Big Band-
und 10 Teilproben ab. Demnach waren wk, auf das
ganze Jahr veneih, heuer ieden vierten Tag für die
Blasmusik und somit auch fürdie Gemeinschaft tätig.

Jungmusikanten-Ausbildung

Bei unserem Verein stehen momentan
Jungmus,kanten in Ausbildung:
2 Querflötistinnen, 1 Oboist, 5 Kiarinettisten, 3
Trompeter, 1 F Hornist und 1 Schlagwerker. Vier ,von

ihnen sind inzwischen schon so weit fortgeschritten,
daß sie heuer erstmals im großen Ensemble mitspielen
dürfen. Es sind dies: Mock Simone und Sen Manuela
(Querflöte), Matt [,larkus (F-Horn) und Sigmund Dietmar
(Oboe).

Unsere Big Band

Nachdem der erste Auftritt unserer vereinseigenen Big
Band anläßlich des Dreikönigskon?enes vor zwei
Jahren so großen Anklang gefunden hatte, haben wir
uns entschlossen, den zweiten Teil unseres heurigen
Dreikönigskonzertes im neuen l\,4ehzwecksaal
nochmals in dieser Formalion zu bestreiten. In
eifriger Probenarbeit haben wir uns bemütfi, ein
möglichst unterhaltsames und abwechslungsreiches
Programm zusammenzustellen. Die sogenannten Big
Bands waren ursprünglich Ja22- oder Tanzorchester,
in denen einzelie Instrumente chorisch besetz
waren und sich in Gruppen gegenüberstanden. Die
Orchester von Duke Ellington, Count Basie, Benny
Goodman, Glenn Miller und Artie Shaw machten den
Swing, eine Spielart des Jazz, der in besonderer
Weise durch seinen schwingenden Bhythmus
gekennzeichnet ist, in dei ganzen Welt bekannt und

beliebt. Eine Big Band setzt sich heute gewöhnlich aus
etwa 20 l\'lusikern zusammen: 2 Altsaxophone, 2
Tenorsaxophone, 1 Baritonsaxophon, 5 Trompeten, 4
Posaunen, I Baßposaune, 1 Gitarre, 1 String_ oder
E-Baß, Kavier, Schlagzeug und Percussion.

Jungmusiker-Leistungsabzeichen

Vor einigen Wochen
konnte unser
Vereinsmitglied l\,4ichael
Herschmann als erster
Jungmusikant in
unserem Verein die
Prüfung zur Erlangung
des 'Jungmusiker-

Leistungsabzejchens' in
Gold mit 'sehr gulem
Erfolg ablegen- Zu dieser
hervorragenden Leistung
möchte ich ihm im Namen aller lvlusikanten recht
herzlich gratulieren und ihm auch weiterhin viel Freude
und Erfolg wünschen.

Efich Schnelzer
l(apellmeisler

Unser Vereinsausschuß

Laut Statuten det Gemeindemusik Schlins whd der
Vereinsausschuß von det Generalvercamnlung ieweils
tür 2 Jahrc gewähft.
Beider leften Jahreshaupveßammlung am 03.März
1950 wurden tolgende Funktionäre in den
V e rc i n s a u ssc h u ß g ew ä h lt:

Obmann:
O b n a n n - Ste I Iv e rtr ete t :
Kapeltmeister
Kap e I I n e i ste r Ste I Iv e rt ete r
und Stabführcr
Schriftführcrin:
Kasslef-

Sacharchivat:
Jugendreferent:
Beirätin:
Behat:

Wolfgang Ehrenberyer
Eich Gabiel
Erich Schneter

Otmar Hintercgger
Christa Jenni
Elmat Sigmund
Gebhatd Lud

Petet Cip
Sandra Lampeft
Dietnat Jakob



Unser Budget

Die tinanziellen Aufwendungen einerMusikkapelle
sind ganz enorm. Pro Musikant sind jährlich für
Trachtenerneuerungen, Jugendausbildung, Neü
instrumente sowie lnstrumentenreparaturen und
laufende Ausgaben etwa S 4.300,-. aufzubringen.
Dieser Betrag liegt bei den Musikkapellen im Lan-
desdurchschnltt noch etwas höher. Dazu einige runde
Zahlen, die im Jahr 1989 entstanden sind:
Trachtenerneuerungen und Zubehör S 7.S00,--

S 11.,1O0,--
s 39.000,-,
s 20.800,
s 4.700,-

Instrumentenrepalaturen
Neuinstrumente
Jugendausbildung
Notenmateriai

Dazu komnen noch viele kleinere Beträge für Ausflug,
Ehrungen, Behräge an den Landesverband,
Benzinvergütungen, Aushilfen, diverse Druckkosten.
Investitionen im Probelokal sowie diverse Ausgaben
und Ponis. Auf Grund dieser Zahlen läßt sich leicht
errechnen, welche Summe jedes Jahr aufgebracht
werden muß, um die entstehenden unkosten
bezahlen und ein geregeltes Vereinsleben aufrecht
erhalten zu können. Wir möctten uns bei der
Bevölkerung für die groBzügige Spendefreudigkeit bei
der Haussammlirng sowie bei der Gemeinde Schiins
für die finanzielle Unterstiiüung recht herzlich
bedanken.

Elmar Sigmund
Kassier

Vereinsausflug 1990

Ein6r der Höhepunkte jedes Vereinsjabres ist der Ausflug,

bei dem sich jung und alt treffen, um eircn Tag
gemeinsam zu verbringen. Dieses Jabr pilgerten wir bei

etwas lausigem wetter mit den Osterreichischetr
Budesbahr€n von Schlins nach Bregen4 uln dalln

mit dem Motorboot 'Feldkirch" Richtung Meersbürg in

See zu stecheü. wähend ünseres Aufentftaltes in

M€ersbuig stand der Wettergott aber auJ uasercr Seite,
sodaß wir das alteh üdige städtchen am Bodetrsee
"trocketr'bewundern konnten. Bei der Rücldabrt von
Meersbug er ärmton uns noch einige Sonnenstrahl€n,

sodaß wir sogar auf Deck sitzen lmd die Aussicht auf das
deutsch€ Bodenseeufei genießen komten. Mit dem Zug

wurden wir dan:r wieder nach Schlins b€fördert, wo wir bei
eineD gemüdichen Beisämmensein im Gastlof
Hfuschen eircn wünderschönenAusflugstagbeendeten.

Gebhard Lutz

Aus unserem Vereinsgeschehen
Ausrückungen im Jahre 1990

05.Jän. Dreikönigskonzert
12.Jän. T0ervon Ehrenmitglied Rudi [4att
03-llläz Jahreshauptversammlung in der St.Loy'Stube
04.März Funkenabbrennen
O6.Apr. Ständchen bei Peter Muther
11.Apr. 90ervon Frau Bösch Angelika
18.Apr. Bürgermeisterwahl in Röns
20.Apr. Messegegtaltung bei der Hochzeit von Peter

und Sifuh Muther
21.Apr. Bürgermeisterwahl in Schlins
22.Apr- Erstkommunion in Schlins
28.Apr. Tag der Blasmusik
29-Apr. Erstkommunion in Röns
24.Mai g0ervon Frau Kindler Rosalia
03.Juni lvlusikfest in Muntlix
14.Juni Fronleichnam
16.Juni Hüttenzauber in der Schutzhiltte Hänsler
2g.Juni Ehrenmitglied Otto Dörn wird 80 Jahre
2g.Juli Messeauf der RönserAlpe (Els)
24.Aug. Platzkonzen in der E_Werkgtraße
31.Aug.50er von Ehrenmitglied Konrad Jakob
O3.Sept. Ständchen zur Silberhochzeit

von Wolfgang und Mariene schnetzer
08.Sept. Ständchen zur Silberhochzeit von

Reinold und Hedinde Waller
09.Sept. Kilbi in Röns
1 6.Sept. FrÜhschoppen beim Verelnsturnier
z2.Sept.90er von Herrn Domig Albed
23.Sept. Ausflug nach Nleersburg
29.Sept. Fkmenjubiläum von Erne Fittings und

70er von Otto Erne
28.Okt. Musiklesl in Frastanz
04.Nov. Krie(iergedenken in Schlins und Böns
23.Nov. Narneristagsständchen bei Ptarrer

Theo Fritsch
07.Dez. Ehrenmitglied Alma Dörn wird 70 Jahre
22.Dez.90ervon Frau Dörn Anna

Sandra Lampert
Chronistin

'Jahrgängerlßtfen derSchlinser "Neunngea

(v.links):Drirn Anna, Kindld Fosalia, Domig Albert, &tschAngelika


